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Neben diversen allgemeinen Werken ZuUL indischen Mythologie g1bt WCMNISC Schriften,
die speziell indische Schöpfungsmythen behandeln SCHARBAUS Studie, Die Idee der
Schöpfung der vedischen Literatur (Stuttgart 1932 beschränkt sıch WIC schon der Titel
andeutet auf dıe Veden und die CUHGLO Studie VO  - BÄUMER, Schöpfung Spiel Dıss
München thematisiert CM Aspekt indischer Schöpfungsvorstellungen
Insotern HAüllt das Bändchen VO)]  - MALL schon C111 Lücke Hıer werden die wesentlichsten
Schöpfungskonzeptionen vorgestellt ber nıcht msgesamt systematısch analysıert un!
gedeutet uch WC) sıch Ansätze ZUT Deutung tinden

Im ersten Kapitel erhalten 111CI11 kurzen UÜberblick über die indısche Geistesge
schichte „unter besonderer Berücksichtigung der Schöpfungsmythen Sodann wendet sıch
Vt. den Schöpfungsmythen der vedischen ıteratur Geordnet wiıird der Stoffnach den
Tätgkeitsweisen des Schöpfers, neben denen die Schöpfung als Emanatıon steht. Das
Schöpfungslied des Rigveda (S. 26f.) gehört zweiıtellos den KTreIls dieser Vorstellungen,
spiegelt ber schon C111 reflektierte, philosophische Behandlung des Stoftfes.

Dıe sehr vielgestaltigen und komplexen Urzeitmythen den Puranas und SAastras
werden ı Kap. erörtert. Zu bemerken ı1SE allerdings, cdieser ıteratur FElemente VO

Schöpfungsmythen vielfach nıcht ıhrem ursprünglichen Sınn, sondern allegorisiert und
assımıliert relig1ös philosophische Systeme einbezogen und spekulativer Freiheit twa
MmMi1tL dem Samkhya System verknüpft werden

DıLe Behandlung der udchistischen und Jamıstischen Mythologıe läuft auf C111|

Darstellung ıhrer Kosmologıe hinaus Figentliche Schöpfungsvorstellungen haben hıer LIUT

sekundäre Bedeutung Verf. ber aufzuzeigen, hinduistische kosmologische
Vorstellungen diese Ihrem Ansatz nach unıversalen Religionen ıngang inden

Eın Abschnitt über die Mythologıe der Avatäaras Inkarnationen) Gottes und die
Idee der Evolution faßt die indischen Vorstellungen VO den zehn Herabküntten
Vishnus USamımıe€e:

Abschließende Bemerkungen über den indiıschen Urzeitmythos un! über die
Notwendigkeıt „vergleichenden Mythologie machen her deutlich WIC el
Interpretationsarbeit auf diesem Gebiet noch eisten 1SE
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Vıyagappa, Ignatıus: ege Concept of Indian Philosophy (Documenta
Missıonalıa 14) Unıv. Gregoriana /Roma 1980; 295

Dıese unter HENRICI erarbeıitete Dıssertation 1165 indischen Jesulten überpri.'fft
HEGELS Beschäftigung un! Verarbeitung indischer Grundkonzeptionen. ET stellt
zunächst den Inftormationsstand Hegels est fragt nach den Quellen die SCIMNECN

Überlegungen zugrunde liegen Von dorther geht dan: ınmal die Jexte Hegels
durch dıe während SCHI1CI Lebenszeıit erschienen sind zumal SCH1IC 1827 Auflage
erschienene Enzyklopädie, sodann die TSL nach Tod veröffentlichten Vorlesun
SCH Besondere Auftfmerksamkeit schenkt Vt. schließlich dem VO:  e OFFMEISTER
herausgegebenen Fragment Geilst der Orıientalen Dokumenten Hegels Entwick
lung aus den Jahren 1797 1800 DiIie Arbeıit versteht sıch bewußt nıcht als C111

indologische Arbeit sondern stellt AUS indıscher Sıcht 1nen Beıtrag ZU Verständnis
Hegels dar. Auf ihre Weıiıse relativiert un! würdigt S1IC Hegels Einordnungsversuche des
Indıschen, wobe!ıl Brahman als die LE1INEC Einheit des Denkens ı sıch“ Mittelpunkt
steht. Be1l der Überprüfung der Bemühungen gegenseltiges erständnis VO:
Abendland und Indien stellt die Arbeıit NC beachtlichen Beitrag dar.
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